
 

 

 

Kurzbeschreibung  Wahlpflichtfach Sozialpsychologie 

Im Unterrichtsfach Sozialpsychologie setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit 
menschlichem Erleben und Verhalten im zwischenmenschlichen Kontext auseinander. 

Unter anderem lernen Sie die Bedeutung von Konformität und Gruppendruck kennen und 
reflektieren so eigene Handlungsmotive und die Relevanz sozialer Einflüsse. Sie finden anhand 
psychologischer Studien und Experimente Erklärungsansätze prosozialen Verhaltens, also 
Antworten auf die Frage, warum Menschen anderen Menschen helfen. Im Gegensatz dazu 
stellt sich die Frage, warum Menschen andere Menschen diskriminieren. Durch das 
Bewusstmachen von Fehlern in der Personenwahrnehmung, Stereotypen und Vorurteilen sollen 
Einstellungen hinterfragt und der Diskriminierung von Menschen in unterschiedlichen Kontexten 
aktiv entgegengewirkt werden. Zuletzt untersuchen die Kursteilnehmer-Innen Bedingungen 
zwischenmenschlicher Anziehung und reflektieren eigene Beziehungen bis hin zu 
Trennungsprozessen. 

Ausgangspunkt für die wissenschaftliche Beschäftigung mit diesem Fachgebiet ist die 
Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler. Nur durch deren individuelle Erfahrungen wird ein 
persönlicher Bezug zu den auch gesellschaftlich relevanten Themen hergestellt und ein 
konstruktiver Umgang mit eigenen Erlebens- und Verhaltensweisen erzielt. 

 


